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(57) Zusammenfassung: Die Erfindung betrifft ein Zellmodul 
(1), insbesondere zum Bereitstellen von elektrischer Energie 
für elektrisch betriebene Fahrzeuge, aufweisend zumindest 
zwei parallel zueinander angeordnete Speicherzellen (2), 
wobei zwischen den Speicherzellen (2) eine Zwischenkom
ponente (3) angeordnet ist, wobei die Zwischenkomponente 
(3) mindestens ein thermisch leitfähiges Zwischenelement 
(7) zur Wärmeabfuhr nach außen und mindestens einen Hit
zeschild (8) zur Reduktion des Wärmeübergangs aufweist. 



Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Zellmodul und einen 
Akkumulator nach der Gattung der unabhängigen 
Ansprüche.

[0002] Akkumulatoren sind elektrische Speicher, die 
zur elektrischen Versorgung in einer Vielzahl von 
Anwendungen, beispielsweise in Fahrzeugen, Ein
satz finden. Gattungsgemäße Akkumulatoren wei
sen mehrere elektrisch kontaktierte Speicherzellen 
auf, die im Akkumulator mechanisch zusammenge
halten sind.

[0003] Steigende Anforderungen an derartige Akku
mulatoren, insbesondere der steigende Bedarf der 
von den Akkumulatoren und den zugehörigen Spei
cherzellen zur Verfügung zu stellenden elektrischen 
Leistungen, führen dazu, dass Akkumulatoren 
zunehmend temperiert, insbesondere gekühlt, wer
den. Zudem besteht der Bedarf, derartige Akkumula
toren bauraumsparend bereitzustellen.

[0004] Aus der DE102019204652A1 ist ein Akku
mulator mit Gehäuse, mehreren Speicherzellen 
sowie zumindest einem Zwischenstück samt Wan
del-Zwischenstück bekannt. Die Speicherzellen sind 
zwischen Gehäusewänden in einer Stapelrichtung 
aufeinanderfolgend angeordnet. Hierbei sind die 
Wandel-Zwischenstücke im montierten Zustand 
kompressibel. Zumindest eines der Zwischenstücke, 
das nicht kompressibel ist, kann als eine metallische 
Platte ausgebildet sein. Die Platte ist zwischen den 
Speicherzellen angeordnet und kann die in den Spei
cherzellen entstehende Wärme zumindest teilweise 
auch quer zur Stapelrichtung nach außen transpor
tieren. Im Falle eines thermischen Durchgehens 
einer der Speicherzellen erfolgt ein Wärmeübergang 
auf die angrenzenden Speicherzellen, wodurch 
diese thermisch beeinträchtigt werden und ihrerseits 
thermisch durchgehen können.

[0005] Aufgabe der Erfindung ist es, diese Nachteile 
zu vermeiden bzw. zu reduzieren. Diese Aufgabe 
wird mit den Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst.

[0006] Das erfindungsgemäße Zellmodul ist insbe
sondere zum Bereitstellen von elektrischer Energie 
für elektrisch betriebene Fahrzeuge vorgesehen. 
Hierzu weist das Zellmodul zumindest zwei parallel 
zueinander angeordnete Speicherzellen auf.

[0007] Speicherzellen, insbesondere mit Lithium- 
Ionen-Technologie, stellen elektrochemische Ener
giespeicher basierend auf dem Wirkprinzip einer gal
vanischen Zelle dar. Beim Aufladen wird elektrische 
Energie in chemische Energie umgewandelt. Wird 
ein Verbraucher angeschlossen, so wird die chemi
sche Energie in elektrische Energie gewandelt.

[0008] Die jeweilige Speicherzelle kann beliebig 
ausgestaltet sein.

[0009] Zwischen den Speicherzellen ist eine Zwi
schenkomponente angeordnet. Die Zwischenkom
ponente ist bspw. schichtweise aufgebaut und ist ins
besondere maximal halb so dick wie die 
Speicherzelle.

[0010] Vorteilhafte Ausführungen weisen eine voll
flächige Kontaktfläche zwischen Speicherzelle und 
Zwischenkomponente auf.

[0011] Die Zwischenkomponente weist ein ther
misch leitfähiges Zwischenelement und einen Hitze
schild auf.

[0012] Das thermisch leitfähige Zwischenelement, 
insbesondere aus einem metallischen Material trans
portiert die in den Speicherzellen entstehende 
Wärme quer zur Stapelrichtung nach außen. Hierbei 
kann das thermisch leitfähige Zwischenelement aus 
Aluminium gebildet sein. Dies erlaubt eine verbes
serte bzw. effektivere Temperierung, insbesondere 
Kühlung, des Zellmoduls.

[0013] Der Hitzeschild reduziert den Wärmeüber
gang von Speicherzelle zu Speicherzelle. Im Falle 
des thermischen Durchgehens einer Speicherzelle 
wird durch den Hitzeschild die thermische Beein
trächtigung der benachbarten Speicherzelle verrin
gert und die Gefahr eines thermischen Durchgehens 
des Speichermoduls reduziert oder dieses zeitlich 
verzögert. Zur Anwendung kommen insbesondere 
Aerogel, Glasfaser, Wolle oder Keramikwerkstoffe 
wie z.B. Glimmerplatten.

[0014] Vorteilhaft ist die Zwischenkomponente der
art ausgebildet, dass sie zusätzlich zum thermisch 
leitfähigen Zwischenelement und dem Hitzeschild 
ein Kompressionselement aufweist.

[0015] Bedingt durch zellinterne Mechanismen 
sowie die Einbausituation im Zellmodul variiert über 
Lebensdauer und Ladezustand die Dicke der Spei
cherzelle. Diese Zellausdehnung setzt sich aus 
reversiblen Anteilen, welche sich durch eine zykli
sche Volumenänderung über den Ladezustand der 
Batteriezelle auszeichnen, und aus irreversiblen 
Anteilen, welche eine dauerhafte Volumenänderung 
der Speicherzelle beschreiben, zusammen.

[0016] Kompressionselemente werden verwendet, 
um diese Volumenänderungen der Speicherzelle 
während des Lade- bzw. Entladevorganges auszu
gleichen und alterungsbedingte Zellverformungen 
zu kompensieren. Im Betrieb verformen sich die 
Kompressionselemente und werden während des 
Ladens komprimiert.

2/9

DE 10 2022 124 099 A1 2024.03.21



[0017] Derartige Kompressionselemente können 
z.B. aus Wolle, Glasfaser oder Silikonmaterialien 
bestehen. Bevorzugt sind Ausführungsformen, bei 
denen das Kompressionselement als ein schaumar
tiges Element, insbesondere aus PU-Schaum, als 
Polsterelement ausgebildet ist.

[0018] Es ist denkbar, dass der Hitzeschild und das 
Kompressionselement aus dem gleichen Material 
bestehen (z.B. Wolle oder Glasfaser) bzw. die Funk
tionen von Hitzeschild und Kompressionselement mit 
einer homogenen Materiallage verwirklicht sind. 
Diese eine Materiallage stellt die Komponenten Hit
zeschild und Kompressionselement dar, wobei die 
eine Materiallage sowohl die thermische Isolierung 
bildet als auch komprimierbar ist.

[0019] Gemäß einer vorteilhaften Ausführung ist die 
Zwischenkomponente eine vorgefertigte Baugruppe. 
Dies erlaubt eine vereinfachte Herstellung und Mon
tage des Zellmoduls.

[0020] Vorteilhaft sind Ausführungsformen, bei 
denen die Zwischenkomponente zwei Zwischenele
mente aufweist, wobei das Kompressionselement 
und der Hitzeschild zwischen den beiden Zwischen
elementen angeordnet sind. Durch diese Ausfüh
rungsformen wird eine Zellenentwärmung beider 
benachbarten Speicherzellen ermöglicht.

[0021] Als vorteilhaft erweisen sich Ausführungsfor
men, bei denen das Zwischenelement als Zellhalter 
zwischen zwei in Stapelrichtung aufeinanderfol
gende Speicherzellen ausgebildet ist. Das Halten 
zweier Speicherzellen mit Hilfe eines Zellhalters ver
einfacht die Montage und Herstellung eines Akkumu
lators und lässt eine kompakte Bauweise des Zellmo
duls zu.

[0022] In einer weiteren alternativen Ausführungs
form kann der Zellhalter den Hitzeschild und das 
Kompressionselement aufnehmen. Denkbar ist, den 
Zellhalter derart auszuführen, dass der Hitzeschild 
und das Kompressionselement in den Zellhalter in 
Höhen- oder Breitenrichtung eingeschoben werden. 
Alternativ kann der Zellhalter parallel zur Stapelrich
tung ein- und / oder beidseitig mit vertieften Taschen 
ausgeführt werden, in die der Hitzeschild und das 
Kompressionselement eingelegt werden.

[0023] Speicherzellengehäuse, insbesondere 
Metallgehäuse von prismatischen oder zylindrischen 
Speicherzellen, müssen gegenüber ihrer Umgebung, 
insbesondere gegenüber der benachbarten Spei
cherzelle, elektrisch isoliert sein. Vorteilhafte Ausfüh
rungsformen sehen zwischen den Speicherzellen ein 
elektrisches Isolationselement vor. Das elektrische 
Isolationselement gewährleistet einen sicheren Fahr
zeugbetrieb. Zur Anwendung kommen insbesondere 

Kunststofffolien, mineralische Materialien oder Ver
bundstoffe.

[0024] Bei vorteilhaften Ausführungsformen weist 
die Zwischenkomponente das elektrische Isolations
element auf.

[0025] Denkbar sind auch Ausführungsformen, bei 
denen die Zwischenkomponente einen, mit einem 
Kühlmittel durchströmbaren Kühlkörper aufweist. 
Der Kühlkörper unterstützt die Wärmeabfuhr aus 
den Speicherzellen, wodurch eine effiziente Tempe
rierung, insbesondere Kühlung, des Zellmoduls mög
lich ist und somit eine erhöhte Leistung des Zellmo
duls und/oder eine verlängerte Lebensdauer des 
Zellmoduls realisiert werden kann.

[0026] Vorstellbar ist es insbesondere, genau eine 
Zwischenkomponente in Stapelrichtung zwischen 
den beiden benachbarten Speicherzellen anzuord
nen. Wärmeabfuhr, reduzierter Wärmeübergang 
von Speicherzelle zu Speicherzelle und elastische 
Aufnahme der Dickenänderung der Speicherzellen 
ist somit in jedem Zellzwischenraum möglich. 
Zudem ist die Zellenentwärmung über beide Seiten
flächen der Speicherzelle darstellbar.

[0027] Vorstellbar ist es ebenso, zwischen beiden 
stirnseitigen Speicherzellen und einer in Stapelrich
tung gegenüberliegenden Gehäusewand jeweils 
eine Zwischenkomponente anzuordnen.

[0028] Speicherzellen, insbesondere Pouchzellen, 
müssen zusätzlich verspannt werden. Der dadurch 
aufgebrachte mechanische Druck beeinflusst die 
Lebensdauer der Speicherzelle positiv. Im Falle 
einer Pouchzelle erfolgt die optimale Zellverspan
nung bei einem flächigen mechanischen Druck von 
0,5bar relativ. Als vorteilhaft erweisen sich daher 
Ausführungsformen mit einer Spanneinrichtung.

[0029] Der erfindungsgemäße Akkumulator ist ins
besondere zum Bereitstellen von elektrischer Ener
gie für elektrisch betriebene Fahrzeuge vorgesehen. 
Hierzu weist der Akkumulator zumindest ein Zellmo
dul und ein Gehäuse auf.
Das zumindest eine Zellmodul ist im Gehäuse ange
ordnet.

[0030] Das Gehäuse verfügt über einen Gehäuse
deckel und einen Gehäusegrundkörper, bestehend 
aus einem Gehäuseboden und einer Gehäusewand. 
Der Gehäusedeckel und der Gehäusegrundkörper 
sind fluiddicht miteinander verbunden, insbesondere 
verschraubt. Für den Gehäusedeckel und den Geh
äusegrundkörper kommen insbesondere Kunststoff
materialien zur Anwendung.

[0031] Insbesondere bei direktgekühlten Akkumula
toren muss das Gehäuse Innendruckanforderungen 
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erfüllen. Durch das im gesamten Innenraum des 
Gehäuses vorhandene Kühlfluid ergibt sich system
bedingt ein Überdruck im Gehäuse. Dieser Über
druck kann zu ungewollten Verformungen des Geh
äusedeckels und / oder des Gehäusegrundkörpers 
führen. Als Folge muss unter Anderem mehr Fluidvo
lumen bereitgestellt und / oder Bauraum für die Ver
formungen vorgehalten werden. Zudem können sich 
Nachteile hinsichtlich der Lebensdauer ergeben.

[0032] Gemäß einer vorteilhaften Ausführung ist 
daher das Zwischenelement als Zuganker ausgebil
det. Der Zuganker verbindet den Gehäuseboden mit 
dem Gehäusedeckel und / oder zwei einander 
gegenüberliegende Gehäusewände. Durch die 
damit eingebrachten zusätzlichen Stützstellen wer
den die freien Flächen reduziert und die Verformung 
durch den systembedingten Überdruck minimiert. 
Fixiermaterialien, insbesondere Kleber, können zur 
Anwendung kommen.

[0033] Weitere wichtige Merkmale und Vorteile der 
Erfindung ergeben sich aus den Unteransprüchen, 
aus den Zeichnungen und aus der zugehörigen Figu
renbeschreibung anhand der Zeichnungen.

[0034] Es versteht sich, dass die vorstehend 
genannten und die nachstehend noch zu erläutern
den Merkmale nicht nur in der jeweils angegebenen 
Kombination, sondern auch in anderen Kombinatio
nen oder in Alleinstellung verwendbar sind, ohne den 
Rahmen der vorliegenden Erfindung zu verlassen.

[0035] Bevorzugte Ausführungsbeispiele der Erfin
dung sind in den Zeichnungen dargestellt und wer
den in der nachfolgenden Beschreibung näher erläu
tert, wobei sich gleiche Bezugszeichen auf gleiche 
oder ähnliche oder funktional gleiche Komponenten 
beziehen.

[0036] Es zeigen, jeweils schematisch:

Fig. 1 eine Seitenansicht eines Zellmoduls, mit 
Speicherzellen und Zwischenkomponente

Fig. 2 einen Schnitt durch die Zwischenkompo
nente,

Fig. 3 einen Schnitt durch die Zwischenkompo
nente bei einem anderen Ausführungsbeispiel,

Fig. 4 eine Seitenansicht eines Akkumulators, 
mit Gehäuse und Zellmodul

[0037] Fig. 1 zeigt ein Zellmodul 1, welches zumin
dest zwei parallel zur Stapelrichtung 4 angeordnete 
Speicherzellen 2 aufweist. Die Speicherzellen 2 kön
nen prinzipiell beliebig ausgestaltet sein, wobei die 
Speicherzellen 2 über Höhen- und Breitenabmes
sungen verfügen, die im Verhältnis zur Dicke der 
Speicherzellen 2 um ein Vielfaches größer sind, ins

besondere kann es sich um Pouchzellen 11 oder 
prismatische Zellen 12 handeln.

[0038] Zwischen den Speicherzellen 2 ist eine fla
che, plattenförmige Zwischenkomponente 3 ange
ordnet. Die Dicke 9 dieser Zwischen-komponente 3 
verläuft parallel zur Stapelrichtung 4 und beträgt 
maximal 50% der jeweiligen Speicherzellendicke. 
Für eine vorteilhafte Wärmeabfuhr liegt die Zwi
schenkomponente 3 flächig an der Speicherzelle 2 
an. In Höhenrichtung 5 und Breitenrichtung 6 ragt 
die Zwischenkomponente 3 nicht über die Speicher
zelle 2 hinaus.

[0039] Wie Fig. 1 entnommen werden kann, ist zwi
schen benachbarten Speicherzellen 2 genau eine 
Zwischenkomponente 3 angeordnet ist.

[0040] Alternativ zu der in Fig. 1 dargestellten 
Anordnung kann bei anderen Ausführungsformen 
auch eine geringere Anzahl an Zwischenkomponen
ten 3 verwendet werden. Zumindest zwei Speicher
zellen 2 können hierbei direkt aufeinander folgen, 
bevor eine Zwischenkomponente 3 angeordnet ist.

[0041] Zudem müssen nicht alle im Zellmodul 1 ver
bauten Zwischen-komponenten 3 identisch ausge
führt sein.

[0042] In Fig. 2 ist eine beispielhafte Ausführungs
form der Zwischen-komponente 3 dargestellt.

[0043] Die Zwischenkomponente 3 weist zumindest 
ein thermisch leitfähiges Zwischenelement 7 und 
einen Hitzeschild 8 auf. Zwischenelement 7 und Hit
zeschild 8 sind flach und plattenförmig ausgeführt 
und parallel zur Stapelrichtung 4 angeordnet. Die 
Verbindung von Zwischenelement 7 und Hitzeschild 
8 erfolgt über die gesamte Fläche, insbesondere mit
tels Verklebung.

[0044] In Höhenrichtung 5 und Breitenrichtung 6 
kann das Zwischenelement 7 den Hitzeschild 8 über
ragen.

[0045] Alternativ ist es vorstellbar, dass die Zwi
schenkomponente 3 zusätzlich ein Kompressions
element 10 aufweist. Das Kompressionselement 10 
ist flach und plattenförmig ausgeführt und parallel zur 
Stapelrichtung 4 angeordnet. Die Abmessungen des 
Kompressionselements 10 in Höhenrichtung 5 und 
Breitenrichtung 6 entsprechen zumindest den 
Abmessungen des Hitzeschilds 8.

[0046] Vorstellbar ist, wie in Fig. 2 gezeigt, dass die 
Zwischenkomponente 3 zwei Zwischenelemente 7 
aufweist, wobei das Kompressionselement 10 und 
der Hitzeschild 8 zwischen den beiden Zwischenele
menten 7 angeordnet sind. Hierdurch wird eine vor
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teilhafte Zellenentwärmung beider benachbarten 
Speicherzellen 2 erzielt.

[0047] Hierbei ist die Zwischenkomponente 3 eine 
vorgefertigte Baugruppe, wobei die Verbindung von 
Zwischenelement 7, Hitzeschild 8 und Kompres
sionselement 10 durch Fügeprozesse, insbesondere 
Kleben, sichergestellt ist und vollflächig erfolgt.

[0048] Die Anordnungsreihenfolge parallel zur Sta
pelrichtung 4 von Zwischenelement 7, Hitzeschild 8 
und Kompressionselement 10 kann von der in Fig. 2 
dargestellten Reihenfolge abweichen.

[0049] Wie Fig. 3 beispielhaft entnommen werden 
kann, ist es vorstellbar, dass das Zwischenelement 
7 als Zellhalter 13 für die Speicherzelle 2 ausgebildet 
ist. Hierdurch ergeben sich Vorteile für den Montage
prozess. Beispielsweise kann der Zellhalter 13 die 
Speicherzelle 2 in Höhenrichtung 5 und / oder Brei
tenrichtung 6 überragen. Der überragende Bereich 
des Zellhalters 13 kann als Schulter ausgeführt sein 
und partiell die Oberfläche der Speicherzelle 2 in Sta
pelrichtung 4 überdecken. Durch die partielle Über
deckung wird eine Fixierung der Speicherzelle 2 
erreicht. Die Abmessungen in Höhenrichtung 5 und 
Breitenrichtung 6 von Hitzeschild 8 und Kompres
sionselement 10 entsprechen mindestens den 
Abmessungen der Speicherzelle 2 und überschrei
ten die Abmessungen des Zellhalters 13 nicht.

[0050] In Fig. 3 sind der Hitzeschild 8 und das Kom
pressionselement 10 beispielhaft mit gleichen 
Abmessungen in Höhenrichtung 5 dargestellt. Denk
bar sind auch Ausführungsformen, in denen sich die 
Abmessungen von Hitzeschild 8 und Kompressions
element 10 ein- und / oder beidseitig in Höhenrich
tung 5 und Breitenrichtung 6 unterscheiden.

[0051] Alternative, nicht dargestellte Ausführungs
formen des Zellhalters 13 zur Fixierung der Speicher
zelle 2 sind möglich. Beispielweise kann der Zellhal
ter mit beidseitigen Schultern parallel zur 
Stapelrichtung 4 ausgeführt werden. Hierdurch ist 
es möglich, benachbarte Speicherzellen 2 mit 
einem Zellhalter 13 zu fixieren. Die Schultern des 
Zellhalters 13 können dabei asymmetrisch ausge
führt sein.

[0052] Wie in Fig. 3 beispielhaft dargestellt, können 
die Schultern des Zellhalters 13 die Speicherzelle 2 
kontaktierend umgreifen. Um eine Verspannung der 
Speicherzelle 2 infolge betriebs- und alterungsbe
dingter Volumenänderungen zu vermeiden, kann 
alternativ vorgesehen werden, dass der Abstand 
der Schultern in Höhenrichtung 5 und / oder Breiten
richtung 6 größer ist, als die Abmessungen der Spei
cherzelle 2. Ein Akkumulator 14, wie er beispiels
weise in Fig. 4 gezeigt ist, weist ein Gehäuse 15 
sowie zumindest ein Zellmodul 1 gemäß Fig. 1 auf. 

Das Gehäuse 15 verfügt über einen Gehäusegrund
körper 16 und einen Gehäusedeckel 17. Der Gehäu
segrundkörper 16 besteht aus Gehäuseboden 18 
und Gehäusewand 19.

[0053] Das Zellmodul 1 ist im Gehäuse 15 angeord
net.

[0054] Zwischen Zellmodul 1 und Gehäuse 15 kann 
in Stapelrichtung 4 jeweils eine Zwischenkompo
nente 3 angeordnet sein. Alternativ kann diese Zwi
schenkomponente 3 als plattenartiges Wärmeleit
blech 20 oder plattenartiges Kompressionsbauteil 
21 ausgeführt sein.

[0055] In einer nicht dargestellten Ausführungsform 
kann das Zwischenelement 7 als Zuganker ausge
führt werden. Als Zuganker verbindet das Zwischen
element 7 den Gehäuseboden 18 mit dem Gehäuse
deckel 17 oder zwei einander gegenüberliegende 
Gehäusewände 19 miteinander.

[0056] Die Zugankerfunktion kann beispielsweise 
nach dem Feder-Nut-Prinzip ausgeführt sein. Auch 
eine Schraubverbindung zwischen Zuganker und 
jeweiliger Gehäusekomponente ist denkbar. Alterna
tiv kann man das Zwischenelement 7 auch mittels 
Clipverbindung / Rastnasen mit der jeweiligen Geh
äusekomponente verbinden. Ferner sind Klebever
bindungen möglich.
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ZITATE ENTHALTEN IN DER BESCHREIBUNG
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Patentansprüche

1. Zellmodul (1), insbesondere zum Bereitstellen 
von elektrischer Energie für elektrisch betriebene 
Fahrzeuge, aufweisend zumindest zwei parallel 
zueinander angeordnete Speicherzellen (2), wobei 
zwischen den Speicherzellen (2) eine Zwischen
komponente (3) angeordnet ist, wobei die Zwischen
komponente (3) mindestens ein thermisch leitfähi
ges Zwischenelement (7) zur Wärmeabfuhr nach 
außen und mindestens einen Hitzeschild (8) zur 
Reduktion des Wärmeübergangs aufweist.

2. Zellmodul (1) nach Anspruch 1, dadurch 
gekennzeichnet, dass die Zwischenkomponente 
(3) ein Kompressionselement (10) aufweist.

3. Zellmodul (1) nach Anspruch 1 oder 2, 
dadurch gekennzeichnet, dass die Zwischenkom
ponente (3) eine vorgefertigte Baugruppe ist.

4. Zellmodul (1) nach einem der vorangehenden 
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das 
Zwischenelement (7) als Zellhalter (13) für die Spei
cherzellen (2) ausgebildet ist.

5. Zellmodul (1) nach einem auf Anspruch 2 
rückbezogenen Anspruch, dadurch gekennzeich
net, dass die Zwischenkomponente (3) zwei Zwi
schenelemente (7) aufweist, wobei das Kompres
sionselement (10) und der Hitzeschild (8) zwischen 
den beiden Zwischenelementen (7) angeordnet 
sind.

6. Zellmodul (1) nach einem der vorangehenden 
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass zwi
schen den Speicherzellen (2) ein elektrisches Isola
tionselement angeordnet ist.

7. Zellmodul (1) nach Anspruch 6, dadurch 
gekennzeichnet, dass die Zwischenkomponente 
(3) das elektrische Isolationselement aufweist.

8. Zellmodul (1) nach einem der vorangehenden 
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die 
Zwischenkomponente (3) einen, mit einem Kühlmit
tel durchströmbaren Kühlkörper aufweist.

9. Zellmodul (1) nach einem der vorangehenden 
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass zwi
schen den benachbarten Speicherzellen (2) genau 
eine Zwischenkomponente (3) angeordnet ist.

10. Zellmodul (1) nach einem der vorangehen
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass 
die Speicherzellen (2) und Zwischenkomponenten 
(3) mittels einer Spanneinrichtung verspannt sind.

11. Akkumulator (14), insbesondere zum Bereit
stellen von elektrischer Energie für elektrisch betrie

bene Fahrzeuge, aufweisend ein Zellmodul (1) nach 
einem der Ansprüche 1 bis 10 und ein Gehäuse 
(15), wobei das Gehäuse (15) über einen Gehäuse
grundkörper (16), mit einem Gehäuseboden (18) 
und einer Gehäusewand (19), und einen Gehäuse
deckel (17) verfügt, wobei das Zellmodul (1) in dem 
Gehäuse (15) angeordnet ist.

12. Akkumulator (14) nach Anspruch 11, 
dadurch gekennzeichnet, dass das Zwischenele
ment (7) als Zuganker ausgebildet ist, wobei der 
Zuganker den Gehäuseboden (18) mit dem Gehäu
sedeckel (17) oder zwei einander gegenüberlie
gende Gehäusewände (19) verbindet.

Es folgen 2 Seiten Zeichnungen
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